
 

 

Was sind Viren und was bewirken sie? 

Was sind Impf-Viren und was bewirken sie? 

 

 
Text: www.bomholt.ch 
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Faltblatt-Serie Netzwerk Impfentscheid 

Viren 

Bild: doktorspinn.com  



Viren sind Informationsträger, die so verpackt sind, dass sie von einer Körperzelle erkannt, aufge-
nommen und ausgepackt werden können. Wohlgemerkt: es sind die betreffenden Körperzellen (und 
nicht etwa die Viren selbst), die für sämtliche diese Aktivitäten verantwortlich sind, denn 

• Viren sind tot 
• Viren haben keinen Stoffwechsel 
• Viren können nicht wachsen 
• Viren können sich nicht selbst vermehren 
• Viren können sich nicht aktiv bewegen 
• Viren können nicht (aktiv) in eine Zelle “eindringen” 
• Viren können sich nicht verändern 

also: Viren verfügen über kein einziges der Merkmale, die für Lebendiges charakteristisch sind. 

Viren sind also Informationsträger, die so verpackt und markiert (“etikettiert”) sind, dass bestimmte Ar-
ten von Körperzellen zu bestimmten Zeiten und unter bestimmten Umständen daran interessiert 
sind, die in den Viren enthaltenen Informations-Sequenzen (genetische Sequenzen in Form von RNA 
oder DNA) in das zelleigene Erbgut zu integrieren. Wir sagen dann: 

• Wir haben eine Virus-Infektion 
• Wir sind krank 

Wir haben uns nicht genügend gegen die Infektion/Ansteckung/Krankheit geschützt. 

WIE BITTE? Moment mal!  
• Unser Körper hat sich die Krankheit aktiv geholt! 
• Unser Körper musste die Viren 

ο (zum richtigen Zeitpunkt) suchen und finden (= erkennen!), 
ο aufnehmen, 
ο an den richtigen Ort transportieren, 
ο in die richtigen Zellen holen, ”aktivieren”, 
� also aus ihrer Hülle auspacken und die vom Virus gelieferten Gen-Sequenzen (RNA, DNA) in die 

richtigen Stellen des eigenen Erbguts (RNA, DNA) einfügen 
 

Da es nicht ausreicht, wenn nur eine Zelle von einem Virus beliefert wird, muss unser Körper dafür sor-
gen, dass alle Zellen dieses Zelltyps/Gewebes/Organs dieses “genetische Update” ebenfalls durch-
führen können: 

• Ihr Körper (bzw. die betreffenden Zellen Ihres Körpers) muss die Viren vervielfältigen/
kopieren/multiplizieren (was die Viren nicht selbst können, denn sie sind biologisch gesehen tote 
Partikel!): 

ο Ihr Körper muss die viralen DNA/RNA-Sequenzen multiplizieren 
ο Ihr Körper muss für jede Virus-Kopie eine Virus-Hülle bauen 
ο Ihr Körper muss für jede Virus-Kopie aussen an der Hülle die richtigen (Oberflächen-) Marker 

anbringen (=Etiketten, Inhaltsangabe, Beschreibung) 
ο Ihr Körper muss diese Viren-Kopien freisetzen, damit sie von Blut- und Lymphstrom zu den weite-

ren Körperzellen gelangen können. 
ο Und was auch wichtig ist: die mit der Viren-Multiplikation beschäftigte Zelle benachrichtigt ihre 

Nachbarzellen mittels Botenstoffen (z.B. Interferonen), dass sie gerade mit der Virus-Replikation 
und -Multiplikation beschäftigt ist. 
� so verhindert sie, dass zu viele ihrer Kollegen gleichzeitig Viren multiplizieren, anstatt ihre ei-

gentliche Zell-Arbeit zu erledigen 
so verhindert sie also, dass “die Krankheit” überhand nimmt. 

Was ist also “Krankheit” (natürlich streng eingegrenzt auf virale Erkrankungen, wie grippale Infekte 
oder viele der typischen Kinderkrankheiten)? 

Es ist Ihnen nun hoffentlich sonnenklar, dass “die Krankheit” nicht eine gesundheitliche Katastrophe 
ist, und nichts mit einem Versagen des Immunsystems zu tun hat, sondern dass “die Krankheit“ ein ge-
ordneter biologischer Prozess ist, bei dem Ihr Körper sich dafür entschieden hat, dass er gerade jetzt 
gerade diese genetische (RNA, DNA) Information einbauen muss, die genau dieses Virus liefert. 

 



Was ist also das Virus? 
• ein (toter) Lieferant einer kurzen Sequenz genetischen Materials (RNA, DNA) 

ο der diese Sequenz im Inneren enthält, 
ο eingepackt in eine Hülle 
ο markiert (“angeschrieben”) mit Markern, die auf den Inhalt hinweisen. 
ο Das Virus ist eine Gen-Fähre (aber ohne eigenen Antrieb) 
ο die auch als Vektor bezeichnet wird (ein Begriff aus der Gen-Technologie) 
ο ein Vehikel, dessen sich IHR Körper bedient, um genetische “Updates” zu installieren 
� die er von ausserhalb des Körpers aufgenommen hat (d.h. er hat sich infiziert. Ja: er hat 

SICH INFIZIERT, sich eine Infektion GEHOLT, aktiv zugezogen, zum richtigen Zeitpunkt!) 
� die er innerhalb des Körpers multipliziert und verbreitet, bis genügend seiner daran in-

teressierten körpereigenen Zellen dieses Update installiert haben. 
� die er wieder ausscheidet und verbreitet, damit andere Menschen von den gleichen Updates 

profitieren können 
� sofern sie genau dieses Update ebenfalls brauchen und sofern die Zeit für dieses Update ge-

nau richtig ist! 
 

Wozu benutzt die Medizin manipulierte Viren? 
Viren sind Gen-Fähren, Vektoren, Vehikel, um erfolgreich genetisches Material in Körperzellen einzu-

schleusen. Man kann also den Körper überlisten und genmanipulieren, indem man ein vom Körper 
gerne akzeptiertes Virus 

• verändert, also z.B. 
ο den Inhalt (RNA, DNA) austauscht 
� so dass die Hülle und ihre Marker immer noch so aussehen, “als ob” 
� aber statt der (durch die Marker bezeichneten und dem Körper versprochenen) RNA/DNA Upda-

tes liefert dieses manipulierte Virus jetzt eine andere, falsche genetische Sequenz (Botschaft, 
Information) 

 
SOLCHE Viren sind “trojanische Pferde”. 

• Sie betrügen Ihr Immunsystem. 
• Sie geben sich als etwas aus, das der Körper akzeptiert, braucht, für sein genetisches Update erfor-

dert. 
ο Dieses Versprechen halten sie jedoch nicht, sondern sie liefern eine falsche RNA/DNA Sequenz! 
ο Oft merkt der Körper diesen Betrug: 
ο deshalb sind Impfungen meist so wirkungsarm, dass sie mit allen möglichen Boostern und 

Verstärkern versehen werden müssen 
� und dennoch meist mehrfach wiederholt werden müssen, um einigermassen anzukommen 
� und manches Immunsystem reagiert mit allen möglichen unguten Reaktionen 
� bis hin zu allenfalls tödlichen allergischen Reaktionen oder bleibenden Schäden am 

Immunsystem und/oder an Körper und Psyche 
 

Wer Impfungen “gut verträgt”, lässt sich offenbar gut und gerne betrügen/manipulieren.  

Medizinisch gesprochen  
 
Wer sich freiwillig impfen lässt, lässt sich also freiwillig genmanipulieren.  

• In diesem Fall zwingen Sie Ihrem Körper und Immunsystem eine manipulative, auf Ihnen unbe-

kannte Weise veränderte DNA/RNA Sequenz auf 
• kombiniert mit einem wilden (Ihnen unbekannten) bio-chemischen Cocktail aus allen möglichen Sub-

stanzen, von denen etliche höchst giftig, problematisch und gefährlich sind 
• inklusive (neuerdings in etlichen Fällen) Nanopartikeln, die unkontrollierbar und barrièrefrei überall 

hin bewegt werden… 
• wobei dieses “trojanische Pferd” Ihrem Körper nicht auf dem normalen Weg (=der Pforte einer na-

türlichen Infektion) angeboten wird 
ο sondern dem Körper (in der Regel) injiziert wird an einer Stelle, an der Ihr Immunsystem keine 

Immun-Sensoren hat, und keine derartige Konfrontation erwartet. 



Und zu einem falschen Zeitpunkt (gegenüber der natürlichen “Krankheit”, welche diesbezüglich höchst spe-
zifisch ist.) 

Nochmals von der Impfung zum Parallel-Thema Genmanipulation: 
• Zu den bevorzugten Viren für die Gentechnologie gehören die HI-Viren (ja: diejenigen welche 

Sie aus dem AIDS Zusammenhang kennen.) 
ο gegen dieses Virus gibt es wenige “natürliche Resistenzen” wodurch es sich als Vektor 

(=trojanisches Pferd) für praktisch die gesamte Weltbevölkerung eignet 
 

Das, was für die Patienten dieser Welt quasi das Horror-Szenario schlechthin darstellt, ist für die Medizin-
Forscher und Ärzte dieser Welt gleichermassen ein ”Geschenk (ihres) Gottes”: Das HI-Virus — es ist das 
ideale trojanische Pferd. (Aufmerksamen Lesern stellt sich hier sofort die Frage: wie war das mit der 
Entstehung des HIV-Virus? Welche beiden Mikrobiologen und Mediziner haben sich um das Patent gestrit-
ten, das HI-Virus erfunden und erzeugt zu haben? Oder war das nur eine haltlose Verschwörungstheorie?) 

Was ich soweit beschrieben habe, ist gewissermassen kalter Kaffe. All diese Zusammenhänge 
sind in zahlreichen öffentlichen Publikationen und alltäglichen Medien immer wieder dargestellt worden. 
Lediglich die konsequente und zusammengefasste Darstellung in diesem Beitrag mag Sie überraschen. 

Auch wie es weiter geht, wird der Öffentlichkeit offen mitgeteilt. Beispielsweise im Artikel der Sonn-

tagsZeitung vom 27. November 2011. Ich zitiere aus dem Artikel im Bund “Wissen” unter dem Titel 
“Patienten die bitteren Pillen ersparen”: 

“In seinem [...] Projekt entwickelt Leroux’ Team künstliche Viren. Diese sollen [...] kleine Erb-
gutstücke in Körperzellen einschleusen, wo die verpackten DNAs und RNAs abgegeben wer-
den und ihre [...] Wirkung entfalten können. Die [...] künstlichen Viren würden sich in der Labor-
schale selbständig zusammenbauen und dabei gleich die Erbgutstücke mit einpacken, sagt Leroux. 
Nächstes Jahr will der 42-Jährige die [...] Gentransporter erstmals an Labortieren testen.” 

Auch in diesem Artikel wird als selbstverständlich und bekannt auf das Wissen abgestellt, dass Viren 

Gentransporter sind, die Erbgutstücke in Körperzellen einschleusen. Die einzige Neuigkeit besteht 
darin, dass nicht mehr (nur) alle verfügbaren natürlichen und konventionell manipulierten Viren eingesetzt 
werden, sondern künstliche. Damit entledigt sich die Genmanipulation aller verbleibender natürli-

cher Schranken. 
 
 
Schlussbemerkung: 

Wer sich impfen lässt, kann wohl nicht gegen Genmanipulation sein. Denn 
• Impfen (mit DNA/RNA -haltigen Impfstoffen) ist Genmanipulation, und  
• Impfen (mit DNA/RNA -freien Impfstoffen) ist “inverse” Genmanipulation: Eine solche Impfung 

bewirkt, dass das Immunsystem in Zukunft das natürliche, biologisch sinnvolle und notwendige 
Update des Erbguts (= unserer DNA/RNA) verhindert. 

 
War Ihnen all die Jahre klar, was Ihre Ärztin oder Ihr Arzt, Ihre Behörden (Bundesamt für Gesundheit 

etc.) und alle anderen Verantwortlichen mit Ihnen gemacht haben? War Ihnen klar, wozu Sie die Zustim-
mung gegeben haben, wenn es um die Impfung Ihrer Kinder ging? Geschah das alles mit Ihrem Wissen 
und in Ihrem Sinn? Und welche Überlegungen machen Sie sich für jetzt und die Zukunft? Wie stehen Sie 
zum Thema “Betrug”, auch wenn es nur im medizinischen Sinn um Ihr Erbgut (DNA / RNA) 

geht? 
 
 

 

 
Danke, dass Sie unsere Arbeit durch Ihre Mitgliedschaft und/oder durch eine Spende  unterstützen. 

 

Dieser Flyer kann im Internet unter Downloads heruntergeladen werden. Um die Verteilung wird gebeten. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Netzwerk Website: www.impfentscheid.ch 

CHF: Postfinance: 85-605923-9 | IBAN: CH19 0900 0000 8560 5923 9 | BIC: POFICHBEXXX  
Euro: Raiffeisen Meiningen: 1.478.809 | IBAN: AT48 3746 1000 0147 8809 | BIC: RVVGAT2B461  


